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[1695 September 12 . ] A
BRIEF VON [STATTHALTER] JOHANN JAKOB BRANDENBERG AN AMMANN[BEAT

KASPAR ZURLAUBEN, TAGSATZUNGSGESANDTERZU BADEN]

Nachdem er gestern seinen Brief samt dem "obevke'itt 'Lchen Sohreyben”
[von den kath . .Tagsatzungsgesandten in Baden ] und die Beilagen
erhalten , habe er [wegen des Wartauer Handels ] noch gleichentags
den Stadtrat [von Zug ] versammeln lassen und auf heute morgen
um 7 Uhr auch den Stadt - und Amtsrat aufs Rathaus zusammengerufen.



Der Stadtrat habe einhellig die Ansicht vertreten , "das man sich

nach dem badischen guothachten 3 wofern man mit dem proiect nit könte für

einander gebracht werden 3 gegen U. E . von Zürich & fneugl . J Glarus überschrib-
ner massen erklehren möchte & sollte " . Im Stadt - und Amtsrat aber sei

man der Meinung gewesen , dass man solch schwerwiegende Entschei¬

de nicht in eigener Kompetenz fällen , sondern diese der Hohen

Gewalt [ Landsgemeinde ] überlassen sollte . Dieses Begehren hätten

insbesondere Ammann [Christoph ] Andermatt , Ammann [Franz ] Kreuel

und Landvogt [Johann ] Weber gestellt . Um entsprechende Resolu¬

tionen zu fassen,würden daher auf morgen die Gemeindeversammlun¬

gen [ von Zug , Aegeri , Menzingen und Baar ] einberufen . Dies alles

habe er ihm durch seinen , [ Zurlaubens ] , Diener unverzüglich mit-

teilen wollen . Morgen werde man dann einen weiteren Boten mit den

oben erwähnten Resolutionen oder Erkanntnissen [ nach Baden ] schik-

ken.

Mit Grüssen auch an die beiden andern Zuger Gesandten [ Johann

Kaspar Euster und Martin Schmid ] schliesst der Brief.

Original , mit Siegel
AH 34 , 52- 53 und 64 - Blatt 53 und 64V leer
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